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Die im Landschaftsplan dargestellten Maßnahmen zur Vermeidung, Minimierung und
zum Ausgleich von Beeinträchtigungen werden in ihrer Wirksamkeit beurteilt. Die
naturschutz-rechtliche Eingriffsregelung wird in Form einer Eingriffs – Kom-
pensationsbilanz bearbeitet und dargestellt.
Eine Allgemeinverständliche Zusammenfassung ermöglicht der Öffentlichkeit, die
wesentlichen voraussichtlichen Umweltwirkungen einschätzen zu können.

2.2.3 Hinweise auf Schwierigkeiten bei der Zusammenstellung der erforderlichen
Informationen

Bedeutende Schwierigkeiten bei der Zusammenstellung der Grundlagen haben sich
nicht ergeben.
Mögliche Beeinträchtigung der Hydrogeologie sowie klimatische und lufthygienische
Auswirkungen können nicht näher quantifiziert werden.
Die Angaben hierzu beruhen auf grundsätzliche Annahmen auf Basis der
Geologischen Karte und des Landschaftsplanes. Angesichts der relativ geringen
Größe der Baugebiete sind keine erheblichen Auswirkungen zu erwarten.

2.3 Beschreibung der Wirkfaktoren

Jede Baumaßnahme wirkt sich auf die Umwelt aus. Je nach Art und Umfang der
Maßnahme und der Empfindlichkeit des betroffenen Raumes sind damit
unterschiedlich starke Beeinträchtigungen der Raumfunktionen verbunden.
Die vom Vorhaben Flächennutzungsplan – 10. Änderung zu erwartenden
Wirkfaktoren sind im folgenden – differenziert nach anlage-, bau- und
betriebsbedingten Wirkfaktoren – beschrieben.

2.3.1 Anlagebedingte Wirkfaktoren

2.3.1.1 Flächeninanspruchnahme

Fläche des Änderungsbereiches Blatt Nr.10.01: ca. 11,7 ha gewerbliche Baufläche

Fläche des Änderungsbereiches Blatt Nr.10.03: ca. 0,3 ha gewerbliche Baufläche

Die Festsetzungen zu Art und Maß der baulichen Nutzung orientieren sich an bereits
vorhandenen Nutzungen.
Folgende baulichen Nutzungen werden angenommen:

G gewerbliche Baufläche
- GRZ (Grundflächenzahl): 0,8

GE gewerbliche Baufläche (Zentbechhofen 10.03)
- GRZ (Grundflächenzahl): 0,7

S Sonderbauaufläche mit der Zweckbestimmung großflächiger Einzelhandel
- GRZ (Grundflächenzahl): bis 0,6
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2.3.1.2 Veränderung des Kleinklimas
Im direkten Umfeld versiegelter Flächen kommt es zu Veränderungen des
Kleinklimas.

2.3.1.3 Veränderung des Grundwassers
Durch die Flächenversiegelung verringert sich die für die Infiltration von Regenwasser
vorhandene Fläche. Das von versiegelten Parkplatz- und Verkehrsflächen
abfließende Wasser erhöht das Risiko von Schadstoffeinträgen in das Grundwasser.

2.3.1.4 Veränderung des Niederschlagsabflusses
Das anfallende Oberflächenwasser versickert nicht vor Ort, sondern wird dem
Regenrückhaltebecken zugeleitet und der Vorflut zugeführt.

2.3.1.5 Visuelle Wirkfaktoren
Von den zu errichtenden Gebäuden können störende Wirkungen ausgehen.

2.3.1.6 Licht
Die derzeitigen Lichtverhältnisse werden sich durch die Installation von
Beleuchtungsanlagen verändern.

2.3.1.7 Sonstige Wirkfaktoren
Weitere Wirkfaktoren sind nicht bekannt

Tabelle 2.1: Anlagebedingte Wirkungen
– Blatt Nr. 10.01

Vorhabensbezogene Wirkfaktoren bzw.
Art der Beeinträchtigungen Einwirkungsstärken auf die Umweltbelange

Mensch Tier Pflanze Boden Wasser
Klima/
Luft

Land-
schaft

Anlagebedingte Wirkfaktoren

Anlage von Gebäuden und
Verkehrsflächen

      

Flächenbeanspruchung gesamt
      

Zerschneidung von
Funktionsbeziehungen

  

Entfernung von Gehölz- und
Biotopstrukturen

  

[ Wirkungsintensität  hoch,   mittel,   gering, +  voraussichtlich positive Wirkung]
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Tabelle 2.2: Anlagebedingte Wirkungen
– Blatt Nr. 10.03

Vorhabensbezogene Wirkfaktoren bzw.
Art der Beeinträchtigungen Einwirkungsstärken auf die Umweltbelange

Mensch Tier Pflanze Boden Wasser
Klima/
Luft

Land-
schaft

Anlagebedingte Wirkfaktoren

Anlage von Gebäuden und
Verkehrsflächen

      

Flächenbeanspruchung gesamt
      

Zerschneidung von
Funktionsbeziehungen

  

Entfernung von Gehölz- und
Biotopstrukturen

  

[ Wirkungsintensität hoch,   mittel,   gering, +  voraussichtlich positive Wirkung]

2.3.2 Baubedingte Wirkfaktoren

2.3.2.1 Flächeninanspruchnahme/Bodenverdichtung
Die nicht bebaute Fläche des Geltungsbereiches wird vorübergehend als Lager- und
Arbeitsfläche für den Baubetrieb in Anspruch genommen. Ob darüber hinaus Flächen
außerhalb des Geltungsbereiches für den Baubetrieb in Anspruch genommen werden
müssen ist derzeit unbekannt. Innerhalb der Arbeitsflächen wird der Boden durch den
Baubetrieb verdichtet.

2.3.2.2 Bodenentnahmen, Abgrabungen, Aufschüttungen
Zum Bau der Gebäude im Baugebiet werden Abgrabungen erforderlich sein.

2.3.2.3Wasserentnahmen
Aufgrund des zeitweise hoch anstehenden Grundwassers müssen bei unterkellerten
Bauweisen Maßnahmen zum Schutz gegen Grund- und Stauwasser getroffen
werden. Mit der Entnahme von Grundwasser im Bereich der Baugruben ist daher zu
rechnen.

2.3.2.4 Abwässer
Mit dem Anfall baubedingter Abwässer ist zu rechnen

2.3.2.5 Erschütterungen
Durch den Baustellenbetrieb werden Erschütterungen in üblichem Ausmaß ver-
ursacht werden.

2.3.2.6 Licht
Der Baubetrieb wird in der Regel tagsüber erfolgen.
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2.3.2.7 Lärm
Im Rahmen des Baubetriebes werden Lärmentwicklungen durch Baumaschinen und
Baufahrzeuge, sowie durch den üblichen Transportverkehr von Baustoffen entstehen.

2.3.2.8Luftverunreinigungen
Der Betrieb von Baumaschinen und Transportfahrzeugen führt zum Ausstoß von
Luftschadstoffen.

2.3.2.9 Abfälle
Abfallstoffe unterschiedlichster Art fallen während des Baubetriebes an – v.a. durch
den Betrieb von Maschinen und Fahrzeugen.

2.3.2.10 Visuelle Wirkfaktoren
Die Baustelle mit ihrem Fahrzeugbetrieb, den Bau- und Lagerflächen wird das
Landschaftsbild vorübergehend störend beeinflussen.

2.3.2.11 Sonstige Wirkfaktoren
Weitere Wirkfaktoren sind derzeitig nicht bekannt

Tabelle 3: Baubedingte Wirkungen

Vorhabensbezogene
Wirkfaktoren bzw. Art der
Beeinträchtigungen Einwirkungsstärken auf die Umweltbelange

Mensch Tier Pflanze Boden Wasser
Klima/
Luft

Land-
schaft

Baubedingte Wirkfaktoren

Baustelleneinrichtungen, Lagern
von Baumaterial, Baustraßen

      

Abbau, Lagerung und Transport
von Boden

      

Bodenverdichtung durch
Baumaschinen

     

Schadstoffemissionen durch
Baumaschinen, unsachgemäßen
Umgang, Unfälle

    

Lärm, Erschütterungen durch
Maschinen

  

[ Wirkungsintensität   hoch,   mittel,   gering, +  voraussichtlich positive Wirkung]

2.3.3 Betriebsbedingte Wirkfaktoren

2.3.3.1 Abwässer
In Abhängigkeit vom Verkehrsaufkommen wird das anfallende Niederschlagswasser
auf Strassen und Parkplätzen mit Schadstoffen belastet.

2.3.3.2 Erschütterungen
Mit außergewöhnlichen betriebsbedingten Erschütterungen ist nicht zu rechnen.
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2.3.3.3 Lärm
Die angrenzenden Bereiche werden stärker verlärmt als bisher.

2.3.3.4 Licht
Erschließungsflächen werden aller Voraussicht nach beleuchtet werden.

2.3.3.5 Luftverunreinigungen
Durch den Kraftfahrzeugbetrieb wird die Anreicherung mit Luftschadstoffen
angereichert.

2.3.3.6 Sonstige betriebsbedingten Wirkfaktoren
Weitere betriebsbedingten Wirkfaktoren sind nicht bekannt.

2.4 Beschreibung des derzeitigen Umweltzustandes

2.4.1 Höchstadt/ Ost (Blatt Nr. 10.01)

2.4.1.1Schutzgut Mensch
Der Änderungsbereich ist durch die Trasse der Autobahn und die Verkehrswege an
seinen Rändern mit den angrenzenden Gewerbeflächen für die Erholung von
untergeordneter Bedeutung. Ähnliches gilt für die Nahrungsmittelerzeugung unter
Immissionsbelastung.

2.4.1.2 Schutzgut Tier und Pflanze
Das Untersuchungsgebiet wird zur Zeit zum größten Teil als Ackerland intensiv
landwirtschaftlich genutzt. Die meisten Flächen sind nach der Eingriffsregelung in der
Bauleitplanung den Kategorien I oberer Bereich und den Kategorien II unterer
Bereich zuzuordnen (siehe Abschnitt 1.1.4 und Anhang 1) Im Südlichen
Änderungsbereich befindet sich an der Birkach eine extensiv genutzte kleinere
Grünfläche. Kartierte Biotope sind im Planungsbereich nicht vorhanden.

2.4.1.3 Schutzgut Boden
Bei den Böden im erweiterten Untersuchungsraum handelt sich um Ackerböden bzw.
Grünflächen mittlerer Ertragsfunktion.
Die Böden bestehen aus lehmigen bis sandigen Deckschichten über Keuper-
schichten.

2.4.1.4 Schutzgut Wasser
Durch das Planungsgebiet zieht sich ein offener Graben sowie der Bachlauf der
Birkach, der als wassersensibler Bereich (Auen, Niedermoore) eingestuft ist.
Diese Gebiete sind durch den Einfluss von Wasser geprägt. Nutzungen können hier
durch über die Ufer tretende Bäche, Wasserabfluss in sonst trockenen Tälern oder
hoch anstehendes Grundwasser beeinflusst werden. Im Unterschied zu den
Überschwemmungsgebieten kann bei diesen Flächen kein definiertes Risiko
(Jährlichkeit des Abflusses) angegeben werden und es gibt keine rechtlichen
Vorgaben im Sinne des Hochwasserschutzes (Nutzungsbeschränkungen und
Verbote).
Auf der Flurnummer 606 der Gemarkung Höchstadt des Geltungsbereiches ist eine
Bedarfsfläche für den ökologischen Ausgleich ausgewiesen bzw. aktualisiert worden,
bei der eine Geländeabtragung zur Erhaltung des Retentionsraumes der Aisch für die
Baumaßnahmen der Kläranlage und der Kreisstraße ERH 36 „Schönwetterstraße“
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durchgeführt wurde und auf der Fl.-Nr. 583 zur Erhaltung des Retentionsraumes der
Aisch für die Baumaßnahme Neubau Parkplatz Engelgarten.

2.4.1.5 Schutzgut Klima/Luft
Auf Grund des relativ flachen Geländes besteht nur eine geringe Empfindlichkeit
gegenüber geländeklimatischen Veränderungen.
Aus dem Kfz-Verkehr auf den angrenzenden Verkehrswegen und den
Änderungsbauflächen reichern sich Schadstoffe in der Luft an.

2.4.1.6 Schutzgut Landschaft
Der Landschaftsraum ist bereits durch vorhandene Gewerbebauten und die Trasse
der Bundesautobahn A3 vorbelastet; in direktem Umfeld dominieren intensiv genutzte
landwirtschaftliche Äcker und Wiesen. Südlich des Grundstückes befindet sich der
Flusslauf der Aisch.

2.4.1.7 Schutzgut Kultur und sonstige Sachgüter
Im Untersuchungsgebiet sind in Teilbereichen Belange der Bodendenkmalpflege
betroffen.

2.4.2 Zentbechhofen / nördlicher Ortsrand (Blatt Nr. 10.03)

2.4.2.1Schutzgut Mensch
Das Baugebiet wird ausgewiesen um dem dort ansässigen Gewerbebetrieb die
dringend erforderliche Erweiterung zu ermöglichen. Es wird eine bereits bestehende
Gewerbefläche mit ähnlichen Anforderungen in bezug auf Baugestaltung,
Immissionsschutz und landschaftliche Einbindung erweitert.

2.4.2.2Schutzgut Tier und Pflanze
Das Untersuchungsgebiet wird als Waldfläche in unmittelbarer Siedlungsnähe
intensiv genutzt. Intensiv genutzte Flächen in unmittelbarer Siedlungsnähe haben als
Lebensraum für die Fauna und Flora nur eine untergeordnete Bedeutung.

2.4.2.3Schutzgut Boden
Die Böden bestehen aus lehmigen bis sandigen Deckschichten über
Keuperschichten, teilweise geprägt durch Stauwassereinfluss über Letten.

2.4.2.4Schutzgut Wasser
Auf Grund der Kuppenlage ist nicht mit Schichtenwasser zu rechnen.

2.4.2.5Schutzgut Klima/Luft
Auf Grund der geringen Größe des Planungsbereiches ist keine wesentliche
Veränderung zu erwarten.

2.4.2.6Schutzgut Landschaft
Es handelt sich um Waldflächen am Ortsrand von Zentbechhofen. Der
Landschaftsraum ist sehr interessant gegliedert. In direktem Umfeld dominieren
intensiv genutzte landwirtschaftliche Ackerflächen und Weiher. Waldstrukturen lösen
durch Hecken gegliederte Acker- und Grünflächen ab.






























